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Das Nanoscribe-Team um Geschäftsführer Martin Hermatschweiler (2. v. li.) und Dr. 

Michael Thiel (2. v. re.) erhielt die Auszeichnung von Ministerpräsident Winfried Kre-

tschmann (re.) und dem Vorsitzenden des Vorstands der L-Bank, Dr. Axel Nawrath (li.). 

(Foto: KD Busch/ L-Bank). 

Die Nanoscribe GmbH, eine Ausgründung aus dem Karlsruher 

Institut für Technologie (KIT), ist Sieger beim Landespreis für 

junge Unternehmen, den das Land Baden-Württemberg und die 

L-Bank vergeben. Bei einem Festakt im Neuen Schloss in Stutt-

gart hat Ministerpräsident Winfried Kretschmann gestern Abend 

das junge Unternehmen ausgezeichnet. Der 1. Preis ist mit 

40 000 Euro dotiert. Insgesamt haben sich 375 Kandidatinnen 

und Kandidaten aus ganz Baden-Württemberg um den Landes-

preis beworben.  

„Die Nanoscribe GmbH ist eine der innovativsten und erfolgreichsten 

Ausgründungen aus dem KIT“, betont der Präsident des KIT, Profes-

sor Holger Hanselka. „Die Gründer des Unternehmens haben am KIT 

ein revolutionäres hochpräzises 3-D-Druckverfahren entwickelt, mit 

dem sie in kürzester Zeit zum Weltmarktführer mit Millionenumsatz 

aufgestiegen sind. Dass Nanoscribe nun im Wettbewerb der baden-

Nanoscribe gewinnt 1. Preis beim baden-württember-

gischen Landespreis für junge Unternehmen 

Ausgründung aus dem Karlsruher Institut für Technologie erhält Auszeichnung für revolutionäres 

3-D-Laserdruckverfahren 
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württembergischen Landesregierung und der L-Bank als Sieger her-

vorgegangen ist, ist ein weiterer Beweis für die Innovationskraft des 

KIT.“ 

Nanoscribe, Hersteller von 3-D-Druckern für die hochpräzise Mikro-

fabrikation, überzeugte die Jury mit unternehmerischen Erfolgen und 

außerordentlichen Innovationen. War das Unternehmen bei seiner 

Ausgründung aus dem KIT selbst Vorreiter bei der Kommerzialisie-

rung einer neuartigen Technologie –  der Zwei-Photonen-Polymerisa-

tion –, so befähigen die Hightech-Geräte des Markt- und Technolo-

gieführers heute Universitäten, Wissenschaftsinstitute und Industrie-

unternehmen, Pionierarbeit zu leisten. Insbesondere in den Berei-

chen Photonik, Mikrooptik, Medizin- und Kommunikationstechnik ist 

diese Technologie der Schlüssel zur Erschließung von Anwendun-

gen, die mit anderen Methoden bisher nicht realisierbar waren. 

Nanoscribe-Geschäftsführer Martin Hermatschweiler betonte gestern 

Abend (8. November 2018) nach der Preisverleihung: „Nach diversen 

Produktpreisen freuen wir uns riesig, heute den Landespreis Baden-

Württemberg für unternehmerische Leistungen in den Händen zu hal-

ten. Unser Bundesland hat eine junge, florierende Gründerszene, die 

von vielen Seiten wertvolle Unterstützung erfährt. Wir danken daher 

insbesondere dem KIT und Carl ZEISS, dass sie Nanoscribe vom 

ersten Gründungsgedanken an so professionell und umfassend be-

gleitet haben.“  

Gegründet wurde Nanoscribe von Martin Hermatschweiler, Dr. Mi-

chael Thiel, Professor Martin Wegener und Professor Georg von 

Freymann. Aus einer anfänglich wissenschaftlichen Nische hervorge-

gangen, hat sich das 2007 aus dem KIT gegründete Spin-off mit 

heute über 65 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als Weltmarkt- und 

Technologieführer etabliert. Seit Jahren verbucht es zweistellige Mil-

lionenumsätze, weit über 1 000 Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler nutzen die Hightech-Drucker an renommierten Universitäten 

und Forschungsinstituten weltweit. Die Weichen für die Zukunft sind 

gestellt: Nach der Eröffnung einer Tochtergesellschaft in Shanghai 

(China) im Sommer dieses Jahres, soll nun eine weitere Tochter in 

den USA folgen. Für Ende 2019 plant Nanoscribe zudem den Einzug 

in den neuen ZEISS Innovation Hub, der aktuell vor den Toren des 

KIT am Campus Nord gebaut wird. 

Der Landespreis für junge Unternehmen wird alle zwei Jahre gemein-

sam von der Landesregierung und der L-Bank ausgeschrieben. 

Schirmherr des Wettbewerbs ist Ministerpräsident Winfried Kretsch-

mann. Gesucht werden wirtschaftlich erfolgreiche Firmen aller Bran-

Die vier Gründungsmitglieder von Na-
noscribe von links nach rechts: Martin 
Hermatschweiler, Geschäftsführer der 
Nanoscribe GmbH, Prof. Martin Wege-
ner, Institut für angewandte Physik und 
einer der Direktoren des Instituts für 
Nanotechnologie des KIT, Prof. Georg 
von Freymann, inzwischen Leiter der 
Arbeitsgruppe Optische Technologien 
und Photonik an der TU Kaiserslau-
tern, sowie Dr. Michael Thiel, Chief 
Science Officer der Nanoscribe GmbH. 
(Foto: KD Busch / L-Bank) 
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chen, die ihren Sitz in Baden-Württemberg haben und die durch ver-

antwortungsbewusstes unternehmerisches Handeln einen vorbildli-

chen Beitrag zu einer zukunftsfähigen Gesellschaft leisten. Damit ist 

der Landespreis für junge Unternehmen, der 2018 bereits zum zwölf-

ten Mal vergeben wird, einer der höchstdotierten und renommiertes-

ten Unternehmerpreise in ganz Deutschland. In diesem Jahr haben 

sich 375 Kandidatinnen und Kandidaten aus ganz Baden-Württem-

berg um die Auszeichnung beworben. 

Als „Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft“ 

schafft und vermittelt das KIT Wissen für Gesellschaft und  

Umwelt. Ziel ist es, zu den globalen Herausforderungen            

maßgebliche Beiträge in den Feldern Energie, Mobilität und          

Information zu leisten. Dazu arbeiten rund 9 300 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter auf einer breiten disziplinären Basis in Natur-, 

Ingenieur-, Wirtschafts- sowie Geistes- und Sozialwissenschaf-

ten zusammen. Seine 25 500 Studierenden bereitet das KIT 

durch ein forschungsorientiertes universitäres Studium auf         

verantwortungsvolle Aufgaben in Gesellschaft, Wirtschaft und 

Wissenschaft vor. Die Innovationstätigkeit am KIT schlägt die 

Brücke zwischen Erkenntnis und Anwendung zum gesellschaft-

lichen Nutzen, wirtschaftlichen Wohlstand und Erhalt unserer  

natürlichen Lebensgrundlagen. 

 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: 

www.sek.kit.edu/presse.php 

Das Foto steht in der höchsten uns vorliegenden Qualität auf 

www.kit.edu zum Download bereit und kann angefordert werden un-

ter: presse@kit.edu oder +49 721 608-21105. Die Verwendung des 

Bildes ist ausschließlich in dem oben genannten Zusammenhang ge-

stattet.  
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